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74 Kantone Schwyz, Obwalden, Nidwalden.

V. Kanton Schwyz.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1924.

VI. Kanton Obwalden.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1924.

VII. Kanton Nidwalden.
Aus: Gesetz über die Förderung und Unterstützung von Handwerk

und Gewerbe. (Vom 27. April 1924.)
1. Allgemeines.

§ 1. Zur Hebung der Erwerbsfähigkeit des Volkes fördert der
Staat, im Sinne von Art 33 der Kantonsverfassung, Maßnahmen,
die geeignet erscheinen, Handwerk und Gewerbe zu heben,
Mißstände zu bekämpfen, neue Verdienstquellen zu schaffen und die
Verkehrsmittel zu verbessern.

Insbesondere fördert der Staat die berufliche Büdung durch
Unterstützung der gewerblichen Fortbildungsschulen und durch
die Hebung des Lehrlingswesens und der Meisterfachbildung.

2. Berufliche Bildung.
§ 5. Unter der Bezeichnung „Lehrling" sind in diesem

Gesetze auch die Lehrtöchter und unter „Lehrmeister" auch die
Lehrmeisterinnen verstanden.

§ 6. Der Unterrieht an den im Kanton bestehenden gewerblichen

Fortbildungsschulen soll für die Lehrlinge unentgeltlich
(sein.

Der Lehrplan der gewerblichen Fortbildungsschulen soll, auf
drei Jahreskurse verteilt, den beruflichen Bedürfnissen der Schüler

bestmöglich angepaßt werden. Er unterliegt der Genehmigung
durch den Erziehungsrat.

Die Unterrichtszeit ist so weit möglieh auf den Werktag zu
verlegen.

§ 7. Jeder Lehrling ist während der Dauer der vertragsmäßigen

Lehrzeit, jedoch nicht länger als drei Jahre, zum
regelmäßigen Besuch der gewerbüchen Fortbildungsschule verpflichtet,
sofern die Schule nicht mehr als fünf Kilometer vom Wohnort
des Lehrlings entfernt ist

§ 8. Über Gesuche um Entbindung von der Pflicht zum
Besuche der gewerblichen Fortbildungsschule wegen schon erwor-
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